
inder

lags
i mir

v

Mittel

eilage znm Halleschen Tageblatt
W 66 Dienstag den 19 Miirz 1878

nach
hier

i und

inter
ten

U

Ilk
U

5

e

mit
stiihe
laus

lein

kl

aukf
hr

ission

stung

Vor

üiikt
d

Thüringisch Sächsischer Geschichts und
Alterthums Ncrein

Der Besitzende Professor Dümmler eröffnete die
Monatsversammlung am Dienstag den 12 März mit Aus
legung einer reichlich eingelaufenen Litteratur und prokla
mirte als neue Mitglieder des Vereins die Herren vr xdil
Wenck und Postsekretär Warneke Dann gab er ein Re
ferat über die Arbeiten der historischen Kommission unserer
Provinz die am Sonnabend den 9 März auf dem Jäger
berge getagt hatte Da das Protokoll in dem nächsten
Hefte der Zeitschrift des Vereins erscheinen wird so bemer
ken wir nur daß das Referat sich theils auf die Leubinger
und Giebichensteiner Ausgrabungen des Herrn Professor
Klopffleisch Jena theils auf die Urkundenwerke Beschreibungen
der Alterthümer und Ausgaben litterarischer Alterthümer
bezog die theils in der Ausgabe theils im Drucke
befindlich sind Mustergiltige Proben der Beschreibung der
Alterthümer der Kreise Zeitz und Weißenfels hatte Herr
Bauinspektor Sommer Erfurt vorgelegt Unsere Spicken
dorsfsche Chronik die Professor Dr Opel bearbeitet soll
am 1 Juli 1373 zum Druck kommen und bis Anfang
1879 in Einem Bande vollendet erscheinen Das diesjährige
Neujahrsblatt für 1879 schreibt Herr Archivar Dr Jakobs
Wernigerode über den Brocken in Sage und Geschichte

Professor Opel überreichte als Geschenk einen weiteren
Theil Bd 1 2 Bogen 13 24 das 14 Jahrhundert
umfassend des durch Herrn Geh Archivrath v Mülverstedt
im Auftrage der Familie v Alvensleben Erxleben übermit

i telten Loäöx DixlomMeus Ivsuslödöniimus und
ferner die von der Königsberger Physikalisch ökonomischen
Gesellschaft die mit uns in Austausch zu treten bittet
eingehenden Vereinspublikationen

Dr Schum besprach eine Anzahl sehr schöner deut
scher Münzen die Herr Pöhlanv vorgelegt hatte aus
der Zeit nach den Bracteaten sie sind mcislentheils jüngst
bei Wallhausen gesunden und soweit sie bis jetzt erklärt
werden konnten sächsische lüneburgische mansseldische und
hijxtersche

Professor Hertzberg besprach den fünften Jahrgang
1876 der Mittheilungen des Hanauer Bezirksvereins für

hessische Geschichte und Landeskunde Besonders werthvoll
waren zwei Aufsätze des Herrn Professor Albert Duncker
über die schwedische Einnahme von Hanau 1631 und über
die berühmte Lamboy sche Belagerung von Hanau 16SS/6
ferner ein Bericht des Herrn Professor Reinhold Suchier
über 1873/4 die Entdeckung römischer und fränkischer
Alterthümer bei Hanau

Professor Ewald setzte seinen an Jsaaksons Buch
geknüpften Vortrag über die Geschichte des Preußischen
Beamtenthums fort Als Nachtrag gab er noch die
Schilderung der Justiz Organisation in Brandenburg
bis zu Ende des 16 Jahrhunderts mit ihren verschiedenen
Gerichtshöfen Dorfgerichten für die Bauern Landgerichten
Stadtgerichten Hofgerichten mit ihrer Zusammensetzung
Kompetenz Vertheidigern und die Uebersicht über die landes
herrlichen patrimonialen und bischöflichen Gerichte wie
auch über den allmählig ausgebildeten Jnstanzenzug Seit
1516 wird das Hof und Kammergericht zu Eöln an der
Spree das oberste Gericht des gesammten Landes Aus
kirchlichem Gebiet welches jedoch erst in Folge der Ein
führung der Reformation auch in der Mark dem Einflüsse
des Landesherrn als sumirms exiseoMs unterworfen
wird treten seit Joachims II Ausgang ein organisirtes Con
sistorium und ein System regelmäßig geordnete Visitationen
hervor Auf dem Gebiete des Unterrichtswesens zeigte
die im Jahre 1506 gestiftete Universität zu Frankfurt a O
die namentlich die Ausbildung römischer Juristen verfolgte
manche eigenthümliche Institutionen

Alle diese und die sonst bis Ausgang des 16 Jahr
Hunderts in den Marken ausgebildeten Verhältnisse und
Institutionen erfuhren eine tiefgehende Veränderung einerseits
durch die 1604 erlassene sogenannte Geheimerathsord
nung andererseits durch die nicht lange nachher sich voll
ziehende Verbindung Brandenburgs mit den neuen cleoischen
Erwerbungen und mit Ostpreußen wo verschiedene durchaus
abweichende Versassungs und Verwaltungsordnungen ve

rstanden Die kollegialische Organisation eines aus neun
Mitgliedern aller Stünde zusammengesetzten Geheimen

5 Rathes die auch auf die Exekutivbehörden der inneren
Verwaltung die Amts und Hofrentkammern übertragen
wurde hat den Grund zur Heranbildung des eigentlichen
preußischen Beamtenthums gelegt An Kämpfen gegen das
selbe hat es namentlich Seitens der patrimonialen Beamten
schaft zunächst nicht gefehlt Auch der Einfluß der bald zu
Außerordentlicher Macht gelangenden Geheimeraths Präsiden
ten die unter Umständen wie z B Schwarzenberg nahezu
den Rang von Statthaltern gewannen wirkte vorläufig nicht
gerade günstig auf den äußeren Charakter der neuen Beam
tenschaft Die segensreichste ausgleichende Wirksamkeit entfaltete

tzer neue Geheime Rath sicherlich in den kirchlichen Angelegen
heiten als seit Johann Sigismunds Uebertritt zum resor
mirten Bekenntniß weitaus der größte Theil der Bevölkerung
in Preußen und Brandenburg im schroffsten religiösen Ge
gensatze stand zu den resormirteu Gliedern des Herrscher
Hauses Die seit 1618 versuchte Bildung eines paritätisch
besetzten Kirchenrathes für beide protestantischen Bekenntnisse
scheiterte an der Hartnäckigkeit der Lutheraner seit 1634

Unterwarfen sich auch die Resormirten in der Mark dem
seit Alters bestehenden Consistorium welches jedoch seit dieser
Zeit auch durch Vertreter ihrer Richtung ergänzt wurde

ge
5,1

Noch tiefer greifende Reformen und Neugestaltungen
erfolgten natürlich unter der Regierung des Großen Kur
fürsten nach der endgültigen Einverleibung der im West
fälischen Frieden erworbenen Territorien von Magdeburg und
Halberstadt Nachdem zuerst alle Kraft auf die Beseitigung
bestehender Mißbräuche gerichtet worden war fand 1651
unter dem Einfluß des hochbegabten Grafen Georg Friedrich
von Waldeck eine Neuorganisation des Geheimen Rathes
tatt indem derselbe in neunzehn theils sachliche theils
lokale Departements zerlegt wurde Es war dieses eine
Maßregel mit welcher die Trennung der Hofstaatverwaltung
von der des Civilstaates die allgemeine Durchführung der
Geldwirthschaft anstatt der Naturalwirtschaft die geordnete
Aufstellung von Haushaltsvoranschlägen Einsetzung von Con
trolbehörden wie des Staatskammerrathes für die Kammer
verwaltung größere Ausdehnung des Systems der indirekten
Besteuerung und der Kampf gegen die ständischen Sonder
rechte und Beamten Hand in Hand ging Den vollen
Abschluß erhielt die Centralisirung der Verwaltung durch die
Ernennung eines Oberpräsidenten, d h eines ersten
Premierministers in der Person Otto s von Schwerin
Daneben gab es einen Zweig der inneren Verwaltung und
zwar von dem höchsten öffentlichen Interesse welchem jetzt
eine besonders erfolgreiche Pflege gewidmet wurde nemlich
die Organisation der Post welche durch die Be
mühungen des Amtskammerraths Mathias zur damaligen
Musteranstalt für das ganze Reich und zu dem einträg
lichsten Dienstzweige des brandenburgischen Staates erhoben
wurde Auch die Ausbildung einer geordneten diploma
tischen Vertretung durch Agenten Residenten und Ge
sandte verdankt Brandenburg dem Großen Kurfürsten der
überdies die Beamten der äußern Vertretung des Staats
mit denen der inneren Verwaltung in lebendigen Verkehr
und Verbindung durch fortlaufende Versetzungen erhielt

Am Schlüsse legte Dr Schum noch einen alten Leip
ziger aber 1595 zu Halle verlegten Druck vor das
Rechenbuch nach Vortheil und Behendigkeit der welschen
Praktika von Andreas Helmreich von Eisfeld Rechen
meister und Visirer zu Halle an der Saale

Ans dem Halle schen Diakonissenhause
Bericht des Herrn Pastor Jordan im Korrespondenzblatt

des evangelischen Diakonissenhauses zu Halle
Gestärkt und getröstet durch eine gemeinsame Abend

mahlsfeier am letzten Tage des alten Jahres erwarteten
wir das neue in andächtiger Sammlung vor dem Angesichts
Gottes und begrüßten es mit dem Lob der treuen Hände
die uns bisher in guten und schlimmen Tagen fest und
stark gehalten und getragen hatten Eine vom Typhus
genesene Schwester hatten wir in unserer Mitte eine andere
welche eine langwierige Kur in ihrem Elternhause durch
machte durften wir in nächster Zeit neugestärkt zurück er
warten während eine dritte und eine vierte Schwester noch
aus Außenstationen krank darniederlagen Gott hat ihnen
Allen Genesung geschenkt er wolle uns im neuen Jahre vor
ferneren Erkrankungen unserer Schwestern an denen das
letzte Jahr leider sehr reich war gnädig bewahren Zwei
erst kürzlich eingetretene Probeschwestern mußten wir wegen
körperlicher Gebrechen die sie zum Beruf untauglich machten

gleich zu Anfang des neuen Jahres entlassen und neue
Probeschwestern dürfen wir erst zum 1 April wieder er
warten Es wurden versetzt eine Schwester von Nanmburg
nach Erfurt eine von Erfurt nach Naumburg eine von
Halle nach Erfurt eine von Halle nach Genthin eine von
Genthin nach Gardelegen zwei von Halle nach Burg und
zwei von Halle nach Halberstadt endlich eine vom Mutter
hause in die Kinderstation der chirurgischen Klinik zu Halle
Schwestern wurden begehrt Eine für Gemeinde Diakonie
nach Eisleben eine zur Leitung des Krankenhauses in Zerbst
zweimal konnten wir je eine Schwester in Halle in Privat
pflege entsenden Zwölf Anmeldungen zur Aufnahme in den
Schwesterverband gingen ein von denen 7 abschlägig be
schieden werden mußten weil mehrere der Angemeldeten
entweder an körperlichen Gebrechen litten oder bereits über
das zur Aufnahme gesetzliche Lebensalter hinaus waren

Eine ganz besondere Freude wurde uns beim Beginn
des neuen Jahres durch eine erste größere Schenkung von
1800 zum Bau eines Siechenhauses bereitet aus den
Händen derselben Wohlthäter wurden uns noch 200
zum Bau der Orgel gespendet die nun wohl im neuen
Jahre wird in Angriff genommen werden können da die
noch fehlenden 500 uns gewiß im Laufe des Jahres
werden bescheert werden Durch Herrn Direktor Nasemann
empfingen wir als Ertrag einer von Schülern des städtischen
Gymnasiums veranstalteten Gesangaufführung zum Orgel
bau 110 so daß der Baufond nun auf über 1000
angewachsen ist Auch für diese Gaben sagen wir den sröh
lichen Gebern herzlichen Dank und Gott vergelt s

Unterdeß geht unsere Arbeit im Hause ihren stillen
Gang weiter und Gott der Herr läßt s in derselben nicht
an seinem Segen sehlen er wirds auch ferner versehen daß
wir an keinerlei Gutem Mangel leiden

Sprechsaal
Der Aufsatz in Nr 63 des Tageblatts vom 15 März

1878 über schlechte Zeiten unter Bezugnahme auf die
Jahre 1873 und 1874 ist wirklich beherzigenswerth Denn

Wir bemerken wiederholt daß wir im Sprechsaale den An
sichten unserer Mitbürger freie Aeußerung verstatten insoweit es über

haupt zulässig ist Die Red

wären die Verhältnisse von 1873 so noch weiter gegangen
dann hätten künftig die Handwerker keinen Lehrjungen mehr
erhalten und den Oekonomen hätte sich kein Arbeiter mehr
gestellt wenn nicht einem Arbeiter zehnmal mehr Lohn ge
geben wäre als sich nach den bürgerlichen Verhältnissen ge
bührt ohne Alles auf eine Höhe zu treiben was mit den
bestehenden Einrichtungen nicht im Einklänge stand

Hauptsächlich wurde dadurch der wackere Handwerker
tand schwer geschädigt Wie kann ein ehrlicher Handwerker
einem von der Schule weg eintretenden Lehrjungen der noch
gar nichts versteht gleich vom Anfang einen Wochenlohn
von 3 Thalern und mehr bezahlen Solche Verhältnisse
wären recht der Untergang des Handwerkerstandes gewesen
eines Standes welcher seit Jahrhunderten die Säule des
braven Bürgerthums war und auch noch Jahrhunderte
bleiben wird

Von welcher Seite wurden denn im Jahre 1872 und
1873 einem einfältigen Jungen von 14 Jahren für Hand
angerdienste wöchentlich 3 Thaler und mehr gezahlt und
wer zahlte denn einem solchen jungen Menschen dann in sehr
kurzer Zeit wenn er bei der Maschine Handgriffe gelernt
als Dreher oder Former wöchentlich 15 bis 17 Thaler Lohn
Dies thaten nur die Maschinen Fabriken also in der Haupt
sache die sogenannte Eisen Industrie Mit diesen konnte
kein anderer Stand in der Lohnzahlung gleichen Schritt
halten und was wäre aus allen Verhältnissen geworden
wenn es so fortgegangen wäre Wir haben es ja erlebt
wie Andere keine Leute bekommen konnten nur in solche
Fabriken drängte sich Alles

Es ist ja als ein wahres Glück zu betrachten daß es
nicht länger so fortgegangen ist Jetzt schon ist doch vieles
wieder in ein richtiges Geleis zurückgegangen Die traurigen
socialen Verhältnisse wären nicht so hervorgetreten wenn die
Maschinen Fabrik Jahre 1872 und 1873 nicht gewesen
wären und deshalb brauchen wir nicht zu wünschen im
Interesse aller Verhältnisse daß die sogenannte Eisen In
dustrie wieder in die damalige Blüthe gelange Seien wir
froh daß die geschraubten Verhältnisse zurückgegangen sind
Die jungen Leute mögen unter bescheidenen Ansprüchen ein
Handwerk lernen was immer einen sogenannten goldenen
Boden hat Das liebe Brod kann dann zeitlebens verdient
werden aber ein Fabrikarbeiter ka in dies nicht immer
Dann wenn die Fabriken nicht gut gehen wird geschrieen
Ach und Weh Warum denn das Man verlasse sich
doch nicht auf Fabrikdienst Hoffentlich werden die Ver
hältnisse von 1872 und 1873 nicht wiederkehren zum Heile
der Menschheit

Mag nun einen neuen Aufschwung der Eisen Industrie
wünschen wer da will wir nicht ganz einfach deshalb weil
dadurch nur der gediegene Handwerkerstand durch übermäßige
Lohnsteigerung zu sehr geschädigt wird

Im Jahre 1873 wurde von gewöhnlichen Fabrikarbei
tern die feinste Tafelbutter verbraucht die Fleischer mußten
ihr gutes Schweinefett an die Seifensieder verkaufen Auf
der Straße mußte man sich Rempeleien aussetzen weil viele
junge unerfahrene Menschen zu üppig wurden und gar nicht
wußten wie sie den vielen Lohn todtschlagen sollten Ge
spart haben dieselben aber nichts und jetzt lungert ein großer
Theil derselben herum und macht großes Geschrei über
schlechte Zeiten Diese Leute waren meistens auch dieselben
welche es nicht der Mühe werth hielten den so wohlthätigen
Unterricht des Vvlkswohl Vereius zu besuchen dessen sie doch
wahrhaftig am meisten bedurften Denn ein Junge welcher
nur nothdürftig eine untere Volksschule besucht hat will
doch nicht behaupten daß er für die Welt reif sei Wer
besucht am meisten den Unterricht des Volkswohl Vereins
Hauptsächlich nur die Handwerker Diese zeigen ein
reges Streben nach Besserem Deshalb gehört ihnen die
Zukunft und mit vollem Recht Von diesen mögen die
Fabrikarbeiter im Allgemeinen lernen Die bisherigen we
nigen Ausnahmen genügen nicht

Das Stückgut Besörderungsweseu auf den Eisen
bahnen Deutschlands Ein Borschlag zur einheitlichen
Gestaltung desselben Berlin 1878 Verlag von

Julius Springer
Anknüpfend an einen im Jahresberichte der rheinischen

Eisenbahngesellschaft für 1871 gemachten Vorschlag empfiehlt
die Brochüre die Beförderung der Eisenbahn Stückgüter in
der Hand einer von allen 72 Eisenbahnen des Reichs ge
meinsam zu organisirenden Verwaltung zu conceutriren
Hierdurch würde die unproduktive Thätigkeit entbehrlich ge
gemacht welche das gegenwärtige Wagenraum Tarifsystem
der Eisenbahnen der Privat Spedition zuweist und es würde
gleichzeitig den anerkannten Mißständen im Güterverkehre
abgeholfen werden welche die Zersplitterung des deutschen
Eisenbahn Verwaltungswesens zur Folge hat Der Verfasser
macht der Reichsverwaltung den Vorwurf daß sie nach Aus
gabe des Planes der Reichseisenbahnen keine Schritte gethan
habe um wenigstens in dem einer gemeinsamen Organisation
am meisten bedürftigen Zweig der Beförderung der Einzel
güter eine Reform im Sinne einer einheitlichen Gestaltung
herbeizuführen Er erörtert sodann daß alle Gründe der
Gemeinnützigkeit und Zweckmäßigkeit dafür sprechen zu diesem
Zwecke nicht etwa eine besondere Verwaltung zu schassen
sondern die bezüglichen Funktionen der Reichs Postverwaltung
zu übertragen und die Post Päckereibeförderung mit der
Eisenbahn Stückgutbeförderung zu einem gemeinsamen Dienste
zu verschmelzen Die Brochüre bringt endlich zum Ausdruck
daß sich der Plan gewiß der Unterstützung der Eisenbahnen
zu erfreuen haben werde denen der Vorschlag bei Ver
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Minderung ihrer Betriebs Ausgaben keine Opfer in ihrem
Frachtertrage zumuthe Der Reichspost werde allerdings
eine namhafte Arbeitslast ohne vorläufige Aussicht auf loh
nenden Gewinn auferlegt welcher sich die genannte Verwal
tung aber im Interesse des allgemeinen Verkehres zu unter
ziehen habe

Es wäre zu wünschen daß die angeregte Frage in den
Kreisen der Interessenten einer eingehenden Erörterung unter
zogen und dadurch zu einer ihre befriedigende Lösung vor
bereitenden Reife gebracht werde

Wir würden uns freuen wenn unsere sachverständigen
Leser sich über diese Frage äußern wollten wozu wir das
Tageblatt gern zur Verfügung stellen

Aus Halle und Umgegend
Am Sonnabend d 16 März waren in dem Saale

des Neuen Theaters eine große Zahl hiesiger Beamten die
Zahl 50 ist wohl eher zu niedrig als zu hoch gegriffen
versammelt Die schriftliche Einladung dazu war von einem
am 18 Februar a c hier gegründeten ungefähr 30 Mit
glieder zählenden Beamtenverein ausgegangen Nachdem
durch Herrn Klautsch als Vorsitzenden die Versammlung
durch eine kurze Ansprache eröffnet und begrüßt worden war
ergriff Herr Stade das Wort und legte den Anwesenden
den Zweck dieses neu zu gründenden Vereins dar und wies
zugleich mit Bezugnahme auf die vor 14 Tagen abgehaltene
Versammlung des Prof Grelle aus Hannover auf die Ziele
hin welche der Verein anzustreben habe Als erster Punkt
wurde die gesellige Vereinigung betont Darnach folgte ein
Hinweis auf diejenigen Vortheile welche ein größerer Verein
seinen Mitgliedern beziehungsweise deren Hinterbliebenen
durch Errichtung von Sterbekassen Feuerversicherung zc
bieten könne Hierauf wurden von genanntem Herrn die
entworfenen Statuten vorgelesen Das Eintrittsgeld beträgt

Beide erwähnte Herren sind unsers Wissens Beamte der Uni
versität

2 der monatliche Beitrag 50 Eine Diskussion knüpfte
sich an erwähnte Vorlesung der Statuten nicht an da wie
auch der sich zum Worte meldende Lehrer Herr Riedewald
richtig betonte dies nur eine später abzuwickelnde Angelegen
heit derjenigen sein kann welche durch Namensunterschrift
sich zur Annahme der Mitgliedschaft erklärt haben Die
Einzeichnung ergab die Zahl von 120 Personen als Mit
glieder des neuen Vereins

Der Geschäftsbericht der Sächsisch Thü
ringischen Aktien Gesellschaft für Braunkoh
lenverwerthung für das 22 Geschäftsjahr 1877 ist
soeben erschienen Nach Deckung aller Abschreibungen nach
Abzug von Unkosten Zinsen und sonstigen Ausgaben ergiebt
sich als Ueberschuß des Passivvermögens über die Passiva
ein Jahresgewinn von 152,457,88 zuzüglich Gewinn
Vortrag von 1876 5,368,23 zusammen 157,826 11
Es werden hiervon 5 pEt von 152,457,88 7622,89
dem Reservefonds und ferner dem Extrareservefonds 5000

zus 12,622,89 überwiesen Hierauf gehen für den
Verwaltungsrath 5 pEt Tantieme von 152,457,88
abz obiger 12,622,89 6 Von 139,834,99 6991,75
ab und bleiben mithin 138,211,47 Gewinn wovon
3 pEt Dividende aus 2,700,000 Stammaktien

81,000 5 pCt Dividende auf 1,110,000 ab
für 2 Stück nicht vollgezahlte 1200 also auf 1,108,800
Prioritäts Stammaktien55,440 M zus 136,440
entfallen und restliche 1,771,47 den Gewinn Vortrag pro
1878 bilden

Civilstand Meldung vom 16 März
Aufgeboten Der herrschaftliche Diener A Fabian

Giebichenstein und A Stöpke Kirchthor 7 Der Kauf
mann F Schnellinger Feldstraße 12 und E Preuße kleine
Klausstraße 12 Der Konditor E David Geiststraße 1
und A Böttger Leipzig Der Schmied C F Mangat
ter Halle und E W Herrmann Ragwitz

Eheschließungen Der Zeugschmied P Döring
und H Trotha Ackerstraße 3 Der Schlosser A Wun

derlich und L Meyer Ludwigsstraße 4 Der Tischler
A Fetting und W Schmidt Luckengasse 4a Der Hand
arbeiter F Schmid Oberglaucha 13 und A Hasse Lud
wigsstraße 10 Der Tapezierer C Zehbe großer Ber
lin 16 d und A Hoffmann Leipzigerstraße 25

Geboren Dem Eisendreher H Schäfer eine T
Brunnenplatz 11 Dem Schmied F Rauchhaupt Zwillg
Söhne Taubengasse 2 Dem Handarbeiter H Jeschke
ein S Bernburgerstraße 35 Dem Böttcher A Pötsch
eine T Steg 7 Dem Eommerzienrath A Riebeck ein
S Leipzigerplatz 2d Dem Kofferträger W Ronneberg
ein S Herrenstraße 1 Dem Korbmacher G Schumann
eine T Weingärten 11 Dem Bremser E Krieg eine
T Dessauerstraße 5 Ein unehel S gr Schlamm 9

Dem Droschkenkutscher C Müller eine T Klausthor
vorstadt 6 Dem Zimmermeister H Werther eine T
Mötzlicherweg 4 Dem Lederhändler S Müller ein S
kl Klausstraße 13

Wetterbericht vom 16 März
8 Uhr Morgens

In Nordschweden ist das Barometer gefallen und
die Temperatur gestiegen in Hörnesand über den Gefrier
punkt Sonst hat der Luftdruck größtentheils noch zugenom
men und auf den brittischen Inseln ungewöhnliche Höhe
erreicht die kühle veränderliche aber vorwiegend heitere
Witterung dauert dabei im Allgemeinen fort in Central
europa und am Kanal bei meist schwacher nördlicher oder
nordöstlicher Luftströmung die den Frost bis nach Frankreich
gebracht hat Im Süden Deutschlands ist die Kälte strenge
geworden Friedrichshasen meldet vom Morgen minus 8
mit lokalem stürmischem in München war die Tem
peratur Nachts bis minus 13 gefallen

Verein für Volkswohl
Die Vollsbtbliothek auf dem Rathhanse ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr

34 Stück Fetthammel
mit Körnern gemästet hat zu verkaufen

Eisleben
Große Kieler FeMicklinge
frisch geräucherte Aale und
große Messina Apfelsinen empfehlen

e l l/ kl Stemstrasze

Thüringer Salzbutter äMi bei
Rathhausgasse 18

Ein elegantes einspann Kutschgeschirr
ist preiswerth zu verkaufen Zu erfragen

gr Steinstraße 26 im Laden
Restaurationstische u Stühle u andere

Möbel billig zu verkaufen
Rathhausgasse 7 FF
Zwei pol Bettstellen mit Matr und eine

Kinderbettstelle zu v erk R annischestr 5 I
2 gebr Bettst verk bill Rannischestr 14 II

Hundewagen z u v erk Landwehrstraße 18

Kleidersekretär Vertikos birk u k ef
Kommoden Tische Näh und Waschtische
verkauft billig Ka ulenberg 2

Kleidevsekretär Konmlode u Bettstelle
verkauft billig kl Schla mm 1

Ein noch in gutem Zustande befindlicher
Haudrollwageu steht zu verkaufen

Gustav Henning Sophienstr 7
Alte Schlosserwerkzeuge werden zu kaufen

gesucht Adressen erbitte F Schildhauer
Bernburg Augenstraße 57

Ein noch guter Stnbenkochofen gesucht
Brüderstr 9 II

1 Milleporöse Mauersteine hart gebrannt werden
zu kaufen gesucht Offerten unter P O mit
Preis in de r Exped d Bl erbeten
Getr Schuhe u Stiefeln k g r Klausstr 35
Getr Schuhe u Stieseln kauft gr Steinstr 25

Tischlergesellen gute Möbelarbeiter sucht

v gr Ulrichsstr 34
Zwei Sattlergehülfen der eine auf Wa

gen der andere aus Geschirrarbeit vorzüglich
auf Kummete finden dauernde Beschäftigung

bei Carl Spengler in Allstedt
Ein Lehrling gesucht

N 5867 iu der Gelbgießerei
an d Moritzkirche 4

Ich suche für meine Reißzeug Werkstatt
einen ordentlichen Burschen

Albert Schmidt Geiststraße 46

Former Lehrlinge
werden eingestellt H 5767

Eisengießerei und Maschinenfabrik
Halle a/S Giebichenstein

Lehrling sucht z Ostern H Dreefs Mechaniker

Ein ordentliches Hausmädchen wird
zum 15 April gesucht

Henriet t e Schulze Liebe nauerstr 16
Jnnge Mädchen die das Schneidern er

lernen wollen können sich melden
große Ulrichsstraße 7 1 Treppe

Einen Lehrling sucht
W Stöb e Tischlermstr Kaulenber g 2

HalleHt Vrod Mrik
Die Stelle eines Geschirrführers ist zum

1 April anderweitig zu besetzen
alter Markt 5

Einen Hausvurschen von 16 18 Jahren
sucht Bernbur gerstraße 33

Ein Laufbursche
für die Vormittagsstunden wird sofort gesucht

gr Steinstraße 71 Bäckerei
Ein älterer Hausknecht gesucht Graseweg 1

UW Gesucht wird ein Kellner u einige
Kellnerbu rs chen durch Frau Depara de

Ein Kellner
ein Hausbursche

gesucht im Jägerhos Rathhausgasse 15

Zu vermietheu zum 1 April
1 schöne Wohnung Parterre oder 1 Etage
mit Garten und Vorgarten Preis Parterre
160 1 Etage 220 Die erste Etage
kann auch getheilt vermiethet werden

Näheres Bernburgerslraße 13 6
Eine brillante Wohnung 6 Z nebst Zub

Königsviertel zum 1 April zu beziehen
Zu erf ragen in der Exped d Bl
Eine freundliche Wohnung zu 42 ver

miethet Bö ckstraße 14
i Stube 2 K 1 K Speiset Kell Stall

zu vermiethen Brunnengasse 2 H 5865

Ein junger Mensch von 16 18 Jahren
mit guten Zeugnissen versehen wird z 1 April
als Hausknecht u ein ordentl Dienstmädchen
für Küche u Hausarbeit sofort gesucht Wo
in der Auu Exped von I Barck K Co
Leipzigerstra ße 105

Eiu Mädchen von außerhalb mit recht
guten Attesten wünscht für Küche und Haus
arbeit Stelle durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Eiu gut empfohlenes Mädchen für

Küche n Hansarbeit zum 1 April oder
später gesucht gr Ulrichsstraße 4,1

Ein Mädchen von 14 16 Jahren am
liebsten vom Lande wird zum 1 April gesucht

Kapellengasse 12
Ein ordentl Dienstmädchen wird sofort ge

sucht gr Klausstraße 25 im Laden
Kräftiges Mädchen für Hausarbeit findet

bald Stellung Magdeburgerstraße 3
Ein tüchtiges Mädchen vom Lande sucht

für alle Arbeiten Stelle
gr Märkerstraße 17 I

Ein älteres Mädchen sucht sofort Stelle
H 5869 gr Ulrichsstr 47 III

Ausw Mittw u Sonnab ges Steinstr 36,111
Ordentl Mädchen v 16 20 Jahren wün

schen Stellen d Frau Abst Herrenstr 20
Ein anst Mädch v außerh sucht als Haus

od Kindermädch Stelle Näh kl Sandb 15
Hof 2 Tr Das ist ein Spitz zugelaufen

Arbeitf Mädchen für Küche u Hausarbeit
wünschen 1 April Stellen durch

Frau Gutjahr kl Schloßgasse 8
Tücht arbeits Mädchen erhalten sofort u

später gute Stellen durch
Frau Nitschke gr Brauhausg 29 I

Ein nicht zu junges Mädchen von außerh
in allen häuslichen u weiblichen Arbeiten er
fahren sowie jüngere Mädchen liebevoll gegen
Kinder u ein feines Mädchen zur Stütze der
Hausfrau suchen Stellen durch

Frau Schimpf Freudenplan 5

Ein kl Laden w der Nähe des Marktes
passend sür Victualiengeschäst ist 1 April mit
oder auch ohne Inventar zu übernehmen

Näheres Schülershof 15 II

Landwehrstraße 12 freundliche Logis von
2 St 3 K K Entroe zc u von St K
K En trse zc zum 1 April z u be ziehen

Srube Kammer Küche u Zubeh 1 April
nur an ruh Leute zu verm Saalberg 5/6

1 St K und Zubehör 1 April sür 46 H
an ruhige Leute zu vermiethen Jägergasse 1

Eine Wohnung von 2 Stuben u Zubehör
für 70 H eine kleine Stube für eine einz
Person zu vermiethen gr Klausstraße 12

Eine Wohnung zu 44 1 April zu ver
miethen Zu erfr in der Exped d Bl

Ein Logis zu 125 und eins zu 75
zum 1 April zu beziehen Harz 11

Möbl Stübchen mit Bett ist an ein anst
Mädchen zu vermiethen gr Ulrichsstr 7 1 Tr

Fein möbl tube u Schlafstube sofort zu
vermiethen Brüderstraße 16 II Etage

Eine möblirte Stube zu vermiethen
Marktplatz Nr 5

F möbl St sep Eing Bahnhofsstr 2,1
Fein möbl Stuben zu verm Geiststr 67

Freundl möbl St mit K Schülershof 10
Anst Schlafstelle offen Äugustastraße 4 I
Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle Königsstr 17 H II
Eine Mitbewohnerin wird 1 April gesucht

Kaulenberg 3 II

zum 1 April 1 Stube Kammer Küche c in
der Nähe der Steinstraße Offerten unter
B 45 in der Exped d Bl erbeten

Größere Kellerräumlichkeiten welche sich
zum Flaschenbier Geschäft eignen nebst
Wohnung Hofraum und Stallung werden
zu miethen event ein derartiges Grundstück zu
kaufen gesucht

Gefl Offerten wolle man unter B 15768
niederlegen in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Ein junger Mensch sucht 1 April eine kl
Stube mit Bett Näh Harzgasse 37 Hof III

Größere helle Räume zu einem reinlichen
Geschäft passend werden nebst Wohnung in
möglichst guter Lage der Stadt jetzt oder später
zu miethen eventuell ein kleines Haus zu
pachten gesucht Adr unter 1000 in der
Exped d Bl niederzulegen

In allen weiblichen Handarbeiten ertheilt
gründ Unterricht O Gebhardt Past W

Martinsberg 12

s Larek ck Oo,

Kr vlriLlisstr 47 I
unü I oip/iAerstrstsse 105

LöÄiövrmA prompt reell unä äisorvt

Strohhutwäsche
empfiehlt bei sauberer Lieferung und billiger
Preisstellung I Walter Jägerplatz 10

brennt am allerbesten Elle 2
u 11QiZ55 Falten festliegend Brüderstr 13

Aus getragenen Röcken Beinkleidern u s w
werden Knabengarderobe Habite gefertigt
und im Ansehen dem Neuen gleichgestellt

Daselbst auch Spezialität für Anfertigung
aller Arten Damengarderobe

Mühlberg 1 Part rechts
Wäsche zum Plätten wird angenommen

alter Markt 8 Hof 2 Tr
6000 auf l Hyp ausz uleihen Harz 10g II

Gegen gute Zinsen und pünktliche Rückzah
lung werden 45 auf 3 Monate zu leihen
gesucht Adr erbeten unter

R 20 Postamt 1 Halle

Stadt Theater
Dienstag den 19 März 1878

Benefiz für Fräulein

Wthcheil IM HeMroun
mit einem Vorspiel

Das heimliche Gericht
Schauspiel in 5 Akten von Heinrich v Kleist

Zu dieser meiuer Benefiz Borstellung
lade ergebenst ein

Opernpreise
Kleidertaille Verl Äbzug Bauhof 1
Eine türkische Taube zugeflogen

kl Klausstraße 0
Ein rothes Tuch von Müller s Bellevue

bis nach Preßler s Berg verloren Abzugeben
gegen Belohnung gr Schlamm 4 part

Familien Nachrichten
Heute Morgen 10 Uhr verschied ruhig

im 77 Lebensjahre unser guter Vater Bru
der Groß und Schwiegervater der Zimmer
meister S A Taalz

Halle Nietleben Betsche Wittenberg
den 17 März 1878

Die Hinterbliebenen
Den am 16 d erfolgten sanften Tod ihrer

theuren Mutter Großmutter und Schwieger
mutter der verw Frau Pastor Laura Gosche
geb Heine in Wellmitz zeigen hierdurch mit
der Bitte um stille Theilnahme tiefbetrübt an

vi Richard Gosche
ord Professor in Halle a/S

Alfred Gosche
Pastor in Leimbach bei Querfurt

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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